
– Stärke uns, o Heiliger Geist. 
Wenn wir krank sind,  
dem Leben nicht mehr trauen können.  
– Stärke uns, o Heiliger Geist. 
Wenn wir zweifeln, stärke du unseren Glauben.  
– Stärke uns, o Heiliger Geist. 
Wenn alles aussichtslos erscheint,  
stärke du unsere Hoffnung. 
– Stärke uns, o Heiliger Geist. 
Wenn wir nicht lieben können,  
entfache unsere Liebe.  
– Stärke uns, o Heiliger Geist. 
Wenn uns die Kräfte schwinden  
und uns der Mut verlässt, sei du unsere Kraft.  
– Stärke uns, o Heiliger Geist. 
Du bist der Geist,  
der verbinden kann,  
was getrennt ist.  
– Stärke uns, o Heiliger Geist. 
Mit dir, guter Geist,  
können wir einen neuen Anfang wagen.  
– Stärke uns, o Heiliger Geist. 
 
Stille 
 
Guter Gott,  
du sendest deinen Geist aus,  
die kostbare Gabe.  
So willst du uns dazu bewegen,  
dich und einander zu lieben.  
Lass in uns den Geist deiner Liebe groß werden,  
dass unser Leben ganz von ihm erfüllt ist.  
Durch Christus, unseren Herrn. 
Amen.  
 
Ich halte einen Moment der Stille. 
 
 
 
 

Erneut mache ich mich bereit für das Wort Gottes: 
(Joh 16,7) 

Doch ich sage euch die Wahrheit: Es ist gut für euch, 
dass ich fortgehe. Denn wenn ich nicht fortgehe, wird 
der Beistand nicht zu euch kommen; gehe ich aber, so 
werde ich ihn zu euch senden. 
 
Ich halte einen Moment der Stille. 
 
Fürbitten:  

• Wir beten für alle, die in der Kirche ihren 
Dienst tun: Führe sie so, dass ihr vielfältiges 
Wirken ein Zeugnis deiner großen Liebe zu 
allen Menschen wird. 

• Wir beten für die Völker der Erde, 
deren Leben von Unfrieden und 
Ungerechtigkeit geprägt ist: Segne alles 
Bemühen um Versöhnung und Frieden. 

• Wir beten für alle, die an Leib und Seele Not 
leiden: Nimm dich ihrer an, schenke ihnen 
dein Heil und stelle ihnen helfende 
Menschen zur Seite. 

• Wir beten für die Menschen, die in diesen 
Tagen Entspannung und Erholung suchen: 
Beschütze sie auf all ihren Wegen und erfülle 
ihr Herz mit wahrer Freude. 

• Wir beten für die Verstorbenen: Schenke 
ihnen die ewige Freude und lass sie in dir 
geborgen sein. 

 
Kreuzzeichen 
 
Gelobt sei Jesus Christus – in Ewigkeit. Amen 
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Sammlung 
Ich sammle mich und versuche, innerlich still zu 
werden. Ich will ganz vor Gott da sein - nicht nur, 
um etwas zu erbitten, sondern besonders um ihn 
zu loben und ihm zu danken. 
 
Ich beginne mein Gebet mit dem Kreuzzeichen:  
Im Namen des Vaters  
und des Sohnes  
und des Heiligen Geistes.  
Amen.  
 
Anbetung des Dreifaltigen Gottes 
O Gott, ich bete dich an:  
du Weisheit, die mich erdacht,  
du Wille, der mich gewollt,  
du Macht, die mich geschaffen,  
du Gnade, die mich erhoben,  
du Stimme, die mich ruft,  
du Wort, das zu mir spricht,  
du Güte, die mich beschenkt,  
du Vorsehung, die mich leitet,  
du Barmherzigkeit, die mir vergibt,  
du Liebe, die mich umfängt,  
du Geist, der mich belebt,  
du Ruhe, die mich erfüllt,  
du Heiligkeit, die mich wandelt,  
dass ich nimmer ruhe,  
bis ich dich schaue:  
O Gott, ich bete dich an. 

(Klemens Tilmann) 
 
Ich halte einen Moment der Stille.  
 
Dann mache ich mich bereit für das Wort Gottes: 

(Joh 14,25-28) 
25Das habe ich zu euch gesagt, während ich noch bei 
euch bin. 26Der Beistand aber, der Heilige Geist, den 
der Vater in meinem Namen senden wird, der wird 
euch alles lehren und euch an alles erinnern, was ich 

euch gesagt habe. 27Frieden hinterlasse ich euch, 
meinen Frieden gebe ich euch; nicht, wie die Welt ihn 
gibt, gebe ich ihn euch. Euer Herz beunruhige sich 
nicht und verzage nicht. 28Ihr habt gehört, dass ich 
zu euch sagte: Ich gehe fort und komme wieder zu 
euch. Wenn ihr mich liebtet, würdet ihr euch freuen, 
dass ich zum Vater gehe; denn der Vater ist größer 
als ich. 
 
Ich halte einen Moment der Stille. 
 
Andacht – Heiliger Geist (GL 675)  
Gottes Geist, der die Kirche zusammenführt und eint, 
wohnt in uns. Er beschenkt uns mit göttlicher 
Lebenskraft. 
 
Stille  
 
Du bist der Geist, der Leben schafft,  
durch dich wurde Adam zu einem lebendigen 
Menschen.  
– Du bist der Geist, der Leben schafft. 
Durch dich nahm Gottes Sohn  
in Maria menschliches Leben an.  
– Du bist der Geist, der Leben schafft. 
An Pfingsten hast du die Kirche gestiftet.  
– Du bist der Geist, der Leben schafft. 
Im Wasser der Taufe wurden wir  
zu neuem Leben geboren.  
– Du bist der Geist, der Leben schafft. 
In der Firmung stärkst du uns.  
– Du bist der Geist, der Leben schafft. 
In Brot und Wein schenkst du uns  
Leib und Blut Christi. 
– Du bist der Geist, der Leben schafft. 
Durch dich und mit dir sind wir Gottes Volk.  
– Du bist der Geist, der Leben schafft. 
Immer neu werden wir von dir beschenkt.  
– Du bist der Geist, der Leben schafft. 
Deine Gaben mögen in uns wachsen  

und reiche Frucht bringen.  
– Du bist der Geist, der Leben schafft. 
 
Wir beten zum Heiligen Geist,  
der uns gesandt wurde, um uns beizustehen.  
– Erfülle und begleite uns.  
Wir möchten dich hören,  
Heiliger Geist, dir vertrauen.  
– Erfülle und begleite uns. 
In unserem Suchen und Fragen.  
– Erfülle und begleite uns. 
Auf all unseren Lebenswegen.  
– Erfülle und begleite uns. 
Mit göttlicher Wahrheit. 
– Erfülle und begleite uns. 
Mit Licht und Stärke.  
– Erfülle und begleite uns. 
Mit Langmut und Sanftmut. 
– Erfülle und begleite uns. 
Mit Freude und Güte.  
– Erfülle und begleite uns. 
Mit Liebe und Frieden.  
– Erfülle und begleite uns. 
 
Um unserer Lebendigkeit willen beten wir zu dir, 
Heiliger Geist.  
– Stärke uns, o Heiliger Geist.  
Wenn wir ängstlich,  
misstrauisch oder eifersüchtig sind.  
– Stärke uns, o Heiliger Geist. 
Wenn wir ausweichen,  
einander und uns selbstverlieren.  
– Stärke uns, o Heiliger Geist. 
Wenn wir uns einsam und verlassen fühlen.  
– Stärke uns, o Heiliger Geist. 
Wenn alles zerbrochen ist.  
– Stärke uns, o Heiliger Geist. 
Wenn uns die Sorgen des Alltags gefangen halten.  
– Stärke uns, o Heiliger Geist. 
Wenn wir uns in Abhängigkeiten verstrickt haben.  


